
IRmCodemTester  für Infrarot-Fernbedienungen
Zur Uberprufung der gebräuchlichsten Infrarot-
Fernbedienungsgeber dient dieser neue Code-Tester
von EL V. Auf zwei 2stel!igen 7-Segment-Displays
wird jeder Befehl mit der zugeharigen Sub-Systemadresse
der zu testenden Fernbedienung angezeigt.

Ailgemeines

In der modernen Unterhaltungselektro-
nik sind heutc fast alle Geriite nut Infrarot-
Fernbedienungssystemen ausgestattet. Für
die Ubertragung der In lormationen vom
Geber zuin Empfiinger haben sich beson-
ders bei den europüisclicn Gerdteluerstel-
tern zwe i Formate (Codeverfahren) (lurch-
gesetzt:
I. RECS80-Code (Pulsabstands-Modula-

tion mit einer Wortlange Von I I hzw. 12
Bit).

2. RC5-Code (B iphasen-Modulation nut
14 Bit-Wortlänge).

Als weitweit einziges Codeverfahren
unterliegt der RC5-Code einer internatio-
ivalen Normung für Befehlc rind Sub-Sy-
stemadressen, so daB luier zukUnftig nuit
ciner noch weileren Verhrcit Lill g zu rech-
nen ist. Gerade hei eincr stetig steigenden
ZahI von Fernbedienungen ist eine interna-
tionale Konupatihilitüt der Systeme tinter-
cinander sinnvoll.

Die Vergabe dci Befehle rind Sub-Sy-
stemadressen erlolgt durch eine zentrale
Stelle mm Hause Philips.

Bei beiden Systemen kann die Lichtaus-
sendung der I R-Seridediode wahlweise
gepulst oder nuoduliert erfolgen.

Aufgrund der grol3en Vicifalt der nudgl i-
chen Sendehefehie (beim RC5-Verfaluren
siiud das iiuunierluin 2048 Codes, an fgetei It
in 64 Befehle mud 32 Sub-Systeme mid
heim RECS8O-Code-Verfahren 1280 Co-
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des, aufgcteilt in 64 Befehle und 20 Ebe-
nen) wird es für den Service-Techniker
immer wichtiger. den genauen Funktions-
ablauf des FernbedienLingsgebers zu ana-
lysieren. Dieses ist jedoch üblicherweisc
nur nut recht grol3cni Zcitaufwand niog-
Iich, da das Funktionicrcn cicr Sendediocle
selbst noch keine (iarantle 11irdic Ausgahe
des richtigen l3cfclils ist (man denke nuran
chic fehierhalic Tastat urnual ri x ).

Abhil Ic schalit Min der von ELV ncu
entwickeite Code-Tester JRC 1000 für In-
lrarot-Fernbeclienungsgcbcr.

Das Gerüt ist mit cinem speziellen Mi-
krocontrol icr ausgestattet und in der Lage,
sowohi den RC5-Code als auch den
RECSSO-Code zu verarbeiten. Beim
RECSSO-Code wird zusätzlich noch zwi-
schen ciner II - rind I 2-Bit-Datenwortlün-
ge unterschieden.

Die Adre1.hii6hcrtraeung crfülgt beini
R ECS8O-Verfahren im Triniircode, so daI3
mit nur vier Ah'ci3hits 20 Suh-Systcnue
ansprechhar sind. Neben den Iogischcn
Zusiinden 0 und I wird in diesem Zusanu-
mcnhan auch der Tristate-Zustand mit
au.sgewertet. so daI3 entweder II Bit oder
12 Bit lan-e Datenwdrter ühertragen wer-
den. Dadurch kann jedoch die angezeigte
Adresse niclut nuit der zuetei1ten Eberle
Uhereinstinimen. wie z. B. anhand der Ebe-
nen 2 und 8 zu erkennen ist. 3 AdreObits
mit dem Iogischen Zusiand 0 ergchcn na-
türlich genauso die Adresse 0 wie 4 Bit nut
Low- Pege I.

Die genaue Zuordnung zwischen ange-

zcigtcr Adresse. ühertragcnen AdreOhits
Lilud zugcoidiucter Eberle ist aus Tahelle I
ersichtlich.

Beim JR-Code-Tester wird der jeweils
ausgcsandte Befell l zusammen mit der zu-
gehdrigcn Sub-Systenuadresse auf zwei
2stelligcn 7-Segment-Displays angezeigt.

Das GerBt verlugt Ober eiiuen eiuipfindli-
chen Infrarot-Vorverstdrker. Hierdurch ist

Tabelle 1

Subs ystem-Zuordnung
beim RECS 80 Code

Aiuge-	 lihertragcnc	 Zugeordnctc
zeigte	 Adrel.thits	 Eberle
Adresse S3 S2 SI SO

0	 X000	 2
I	 XO0 1	 3
2 x  10 4
3	 x  I 1	 5
4	 XIOO	 6
S	 X I 0 I	 7
7	 XIII

0	 0 0 0 0	 8
1	 0 0 0 I	 12
4	 0 1 0 0	 10
5	 0 1 0 I	 14
6	 0	 I	 1	 0	 17	 :
7	 0	 1	 I	 I	 19
8	 1 0 0 0	 9
9	 1 0 0 1	 13

10	 1	 0	 I	 0	 16
12	 I	 I	 0	 0	 II
13	 I	 I	 0	 1	 15
14	 I	 I	 I	 0	 18
IS	 I	 I	 I	 I	 20
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chic optimale Beuricilung der Rcichweiie
des ill tesienden Gebers nioglich. Die An-
zeige edes empfangencii gultigen Codes
erlolgt (lurch den rechien Dezimalpunkt
der Befchlsanzeige. Das Toggle-Bit wird
liiit dem rechten Dezimalpunki des Adref3-
displays signal islet!.

Das Quittungssignal blinkt mit jedeni
korreki emplangenen Datenwort. Mit Hil-
fe des Toggle-Bits kann zwischcn sich
wiederholenden Belch len. die (lurch

tJheriragung.sunterhrechung hervorgerulen
sind und solchen Belelilen unterschieden
werden. die durch wiederholte Tastenhe-

tatigung ausgelost sind. Dies ist hesonders
wichtig bei der Elngabe von Zilfernfolgen,
wie z. B. bei Videotext, Uhrzeit usw. Das
Toggle-Bit iindcrt somit bei jeder erneuten
Tastenhetdiigung am Fernhcdienullgsgc-

her semen Zusiand.
\Vie hercitserwiihnt, unierliegi derRC5-

Code ci ncr internationalen Normierung. In

Tabelle 3

Bisher zugeteilte Sub .System-
adressen des RC5-Codes

System Symbol Systemtwzeichnung
Adresse

0	 TV-Empfiinger

Tuner nut
Descramblcr

2	 Videotext

3	 Bildschirmiext
(BTX)

4	 Bildplatte

Vidcorecordcr
QØ (VCR 1)

0	 Videorecorder6	 Q_O (VCR2)

7	 - mentierzwccke
8	 Video Tuner

Vidcokamcra

10	 - noch nichE vergthri
11	 -	 noch nicht vergebin
12	 -	 noch nicht vergenn
13	 -	 noch nichtvergcbn
14	 -	 noch nicht vergelcn
15	 -	 noch nicht vergehen
16	 Audio-Vorverstiirkc

17	 [iio/Receiver/
Tuner

18	 (),,,) Kassettenrecorder

19	 -	 frci flit Experi-
men serzwecke

20	 CD-Player

21	 (Tht	 pick up file
..J	 Recorder

22	 -	 noch ncht vcrgcbin
23	 -	 noch nicht vcrgcbin
24	 - noc h
25	 -	 nocb nicht vcrgeftn
26	 - noch nicht vcrgehen
27	 -	 noch nichE vcrgctsn
28	 -	 noch nichE vergeiwn

29	 ;V-	 Lichionwendungin
30 - - noch nicht vcrgchc
31	 1 -	 noch nicht vcrgehc

Tahellc 2 und 3 sind (lie hisher vcrgchcncn
Belehlc und Suh-Sys!emadrcssen aulgeli-

stet. SO (laI3 iii praktischen hinsatz die
einvandlreic Funktion cines RC5-Fernhe-
(lienungsgebers anhand dieser Tahellen
leicht Qberprüthar is!.

Anhand einiger Beispiele soil nachiol-

gend (lie cinfache und komfortable Bedie-
nung des IR-Code-Testers erläuiert wer-

(len.
Angenonimen. Sic mhchten (lie Lao!-

sijirke-Plus-Tasie cines TV-Fcrnhcdie-
nungsgehers uberprulen: Dazu (Irucken Sic

jctzt die Lautstürkc-Plus-Tasie an lhrcr
Fernbedienuiig, und aufdem Adrel3display
muf.'i laut Tabelle (lie Ziffernfolge ..00" und
auf dem Befell lsdisplay die .. 16" erschei-

ncn.
Ein weiteres Beispiel: Sic nihchten cine

Videorecorder-Fernbedien Lill g ubcrprulen

und (lruckcn hier dtc Pauseniaste. Solern

der Geher in Ordnung isi, erscheini jel/t

aft! dciii Belehlsdisplay .,45" (111(1 au! (1cm

Adrel3display ..05".
Nach dieser Einliihrung in (lie Arheiis-

weise des j R-Code-Testers kommen wir
nun zur Schaltungsbcschreibung.

Schaltung

Die Gesamtschaltung des IR-Code-Te-
sters ist in Abbildung I (largesielli. Auch
hier ist, wie hereits in cinigen anderen
FLV-Fernhedienungsschaltungen. (Icr
Single-Chip-N/l ikrocontrol Icr SA A3049 (Icr
Firma VALV() als zeniraler Baustein ciii-

gescizi.
Bei dieseni Bauslein handelt es sich urn

eincn in CMOS-Technologie hergestel lien
Mikrocontroller. (icr in (Icr Lage is!. so-
wohl (tell (Pulsabsiands-

modu I a! ion) als auc Ii (tell
(B iphasenmodulation) zu verarheiten.

Das vorn IR-Vorversijirker I R I gclie-
ler!c Inipulsd iagramnl wid (fern Control-
ler (IC 9) an Pill in serieller Form zuge-

Ilihrt. Hierhei isi (lie High-Low-Flanke des
Eingangssignals für (lie Decodierung ent-

sche (lend.
Der intcgrierte Takioszillator des Con-

trollers ist an Pill rind 13 zuganglich (md

wird extern nur noch mit cinem 4 MHz-
Q uarz hcschaltet.

Die Qualiüit cities Iniraro!-Fcrnbedic-
nLingsemplangers hhngt nehen (1cm Deco-
Lie]- entschcidend voni eingcscizicli Vor-
vers!iirker ah. I her sind hohe Reichwcitc.

01,013e StOrsichcrheit und gcringe Frenid-
lichiheeinflussung (lie wesentlichen Krite-
ricn. Der integrierte IR-Vorverstärker
SFHSO5A der Firma Siemens verknhpft
die vorgcnannten Eigcnschaften in hervor-
ragcn(Icr Weise mitcinander. Neben (Icr

Inlrarot-Enipfangerdiodc nih integricrtcr
Miniaturop! ik heinhalte! diesel- Chip (fell
cmpfindlichen Vorvers!iirker in einem schr
klcinen Gehüusc mit inneicr Mctallah-
schirmung. Die schwarz eingcliirbte Ver-
guOniasse wurde aLl! cine Wellenldnge von
950 lull mu In! raroihercich opilmiert und
garan!icrt somit cinc hohe Fremdlicht-Stör-

sic lie rlie it.
Des weiteren zeichnet sich derSFI--1505A

durch seine grof.e Reichwcitc (hohe Emp-
tindlichkc ). kleine Frcnidliehtheeinl]us-
sung. koinpakie Baulorni, geringe Strom-
auinahrne sowie m in imale exicrnc Be-

schaltung aus. (lie lediglich aus einem
Abhlockeiko (C 3) und cinenu Vol-wider-

stand (R 7) besteht.
Das vom Sender einfallende Infrarot-

liclut wird mit Hilfe des ErnpIüngers
(SFHSO5A) aufhereitet und denu Control-

ler IC 9, wie hereits erwiihni, all 9 (In)

zugefthr!. Sobald cin korrekter Code ak-
zep! icr! wu ide. I iegi die Information  an
den Datcnpins (Pill I his 6) in invertierter

Forni an.

Tabelle 2

Bisher zugeteilte Befehle des RC5-Codes

Befehlc Symbol	 Funktion	 Befchle Symbol	 Funktion
0-9	 0-9	 Ziffern 0-9	

'14	
Einzelbildschaltung

10	 - nh nichtvergeben	 zuruck

11	 Cl?	 Progr./Channel	 38	 [] Langsamcr Verlauf

12	 Bcreitschaft

	

39	 n	 LangsamerRlicklauf

13	 Stummschaltung	 Langsamer Bildvor-
p	 laul

14	 Normal-Taste 	 Eliizclbildschaltung
-	 LJ

15	 Display Anzeige	 vorwlirts

16	 Laulstlirke +	 42	 schnellcrBildvorlauf

	

43	 - noch nichi vergeben
17	 LauLstalrke -

	 Biklsuchlauf zuruck

18	 HeIigkeit +	 Ejekt

19	 ..i- — Helligkcit -•j-.j) Bildsuchlauf
46vorwarts

20+ Farbsilttigang+	 normalcrBildlauf

	

47	 ruckwdrts

21	 - Farbsattigung - 	 48	 Pause

- 9: + Ticfen +	 49	 Lltschcn

23	 Q 	 Tiefen -	 50	 44 schnellcr Rucklauf

+ l-Iohen+	 51	 go to	 gehezU

	

52	 schneller Vorlauf
25	 - Höhen -

5326	 A	 Balance rcchts	 Start

27	 -- Balance links	 Stop

28	 - nochnichtvergcbcn	 55	 Aufnahmc
29	 noch nicht vergchcn 

	

56	 Verhinde_______
30	 rii Suchlauf vorw4rts	

J - noch nicht vergehenLJ.J+ cur niichsten Markc

	

58	 - ouch nicht vergebcn
31	

[fSuchlauf rilcksviirLs 	 -
l	 nilchsten Marke	

59	 Anti hoch
32	 - noch nichE vergeben 	 60	 Anti senken
33	 - [nocit nichE vergehen

	

61	 BcrctLschafiii I Langsamcr
Bildriicklauf	 62	 System SysiemwahlSelect

35	 nocli nicht vcrgcbcn

	

63	 )StUti Systeinwahl36	 nicht vcrgchcn 	 Select
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Die Adresse istanden Pins 7.8 sOwie 15
his 17 ehenlalls in invertierter Form ver-
IUghar. während this Toggle-Bit an Pin 18
anstcht.

Die Informationen all Daten- und
Adrcl3pins hleiben solange erhalten, his sic
entwcder durch einen neucn gultigen IR-
Code dherschrieben oder durch einen Re-
set des Controllers geloscht werden.

Der Logik-Pegel an Pill des Mikro-
controllers (IC 9) hcstinlnit. oh cilie Bipha-
senniodulation (RCS) oder eine Puisah-
standsniodulat ion ( RECS8O) verarhc itet
w ird.

Pill IS dagegen ist mit nlehreren Funk-
tionen belegt. WLiIirend heinl RCS-Code-
Verlahren hier das MSB der Sub-S y stem-
adresse anliegt, bcstimrnt hei der Pulsab-
standsrnodulation der extern anstehende
Logik-Pegel, oh ein 11-Bit- oder ein 12-
Bit-Datenwort ahge6agt wi rd (high: 11
Bit, low: 12 Bit).

Die Auswahl des aktuellen Codeverkih-
rens erlolgt heinl IR-Code-Tester mIt I I ille
des 2poiigell UlllsChmilteFs S I Illit Mittel-
ste II u ig.

Weiterhin ist für die Codeverarbeitung
der Logik-Pegel an Pin 19 des Decoders
entscheidend. Wahrend hei einern Low-
Pegel an Pin 19 aile eniplangenen Adres-
sen decodiert werden. fungieren die AdreB-
pins hei einenl Hi gh-Si g nalignal als kingange.
50 daB 11111 Codes euier vorselcktierten
Adresse vcrarhcltct werden kdnncn.

Beini IR-Code-Tester wird Pin 19 des
Decoders grundsatzlich Ober cue Basis-
Ernitterstrecke des TransistorsT I auf0,7 V
(Low-Pegel) gehalten. so daB bier aBe
Adressen verarheitet werden können. Zu-
sdtzlich wird Ober diesen Pill beim Emp-
tallg eines korrekten Codes cin i Ofis langer
Low-I mpu Is ausgegehen. Mit H ilfe der
Transistoren T I, T2 wild dieses Quit-
tungssmgnal verstiirkt und liher den rechten
Dezirnalpunkt des Codedisplays angczemgt.

Die Bauteile C 2. R ôund D 1 sorgen im
Einsehaltnloment tics IR-Code-Testers für
emnen sicheren Power-On-Reset des Con-
rollers.

Doch kehren wir nn wieder zu unseren
Code- und Adrel3ausgiingen zurUck.

Wiihrend das Toggle-Bit fiber dell in-
verter IC 7 F direkt mit tiern rechten Dezi-
nialpunkt des AdreBdisplaysangezeigt
wird, werden die 6 Datenhits tind 5 AdreB-
hits mit IC 7 A his E sowie IC 8 A his F
ehenlalls invertiert undderCodeurnsetzung
iugefuhrt, wohei das lullite AdreBbit ic-
doch nur heini RC5-Code verarheitet und
hei der Pulsahstandsniodulation mit I-I il Ic
des Schalters S 1 ahgeschaltet wird. Zu
erwiihnen ist ill diesenl Zusaninienhang
noch, daB sarntliche Ausgiinge des Con-
trollers Ober externe Pull-up-Widerstiinde
ye rlügen.

Bei der weitcren Verarheitung tier Aus-

gangsinlornlation des Controllers erl'olgt
zunachst cine IJniwandl ung der heiden
B inarinlormat ionen (6-Bit-Code, 5-Bit-
Adresse) in BCD-Codes. Die Urnwand-
lung wird mit Hilfe tier CodeumsetzerlC 5,
IC 6 vorgenonlrnen. wobei es sich urn
speziell progranlrnierte ROMs VOIll Typ
82S 123 liandelt.

Dicscr Baustein hesitzt our 5 Eingiinge
für emnen 6-Bit-Code, so daB man bier die
Tatsache, dad die niederwertmgsten Bits
(LSB) des Binhrcodes und ties BCD-Co-
ties cxakt uhereinstmnlmen. aLisllut/t. Der
Eingang A ties Batisteins reprasenticrt so-
mit die zweitniedrigste Stelle ties 6-Bit-
Binhr-Codes. Ausgangsscitig verlBgt tier
Baustein Uber Open-Koilektor-Treiher, so
dad bier grundsatzlich Pull-up-Wiclerstdn-
tie, in unserern Fall die Widerstands-Ar-
rays R 2 uncl R 3, erlorderhch silld.

Die BCD-Ausgangssignale lBrCode ulld
Adresse werden jeweils 2 kaskadierten
BCD zu7-Segment-Decodern(IC I - IC 4)
zugeluhrt. die eillc weitere Codeumset-
zung zur AnsteLlerullg tier 7-Segment-
Displays vornehmen. Sobald cin korrekt
cmpfangener Cotie vorliegt, wirci mit Hilfe
ties Quittungssignals am Koilektor ties
Transistors T 2 die an tiell Eingangen A his
D anliegende Information in die Eingangs-
register (Zwischenspeicher) geladen Lind
tot Anzeige gehraeht.

Für den Betrieh henotigt tier IR-Code-
Tester eine stahilisierte S V-Spannung.
Diese wird mit Hille tier kleinen oben
rechis im Schalthilci tiargestellten Netz-
teiischaltung erzeugt.

Uber die Klinkenhucllse BU I wird cole
unstabilisierte Betriehsspannung zugeliihrt.
die zwischen 8 cinti 16 V liegen darl. Die
Siannuilg gelangt uher die Sicherung SI I
die Vcrpolungsschutzdiode D 3 unti tien
Netzschaitcr 5 2 aol tiell Eingang des Fest-
sjiillntnlgsleglers IC 10. Am Ausgang the-
ses Regiers steht jetzt the stahiliserte 5 V-
Spannung zur Versorgung tier gesamten
Schaltung zur VerfBgting.

C 6 11 imilit e inc Pci fterung tier Linstahm Ii -
sierten Betriehsspannung vor. Die Kon-
cieilsatoren C 4, C S sowie C 7 his C 9
dienen zur allgemeinen Stabilisierullg unti
SchwingneigungsunterdrBckung.

Die iiher tiell Vorwitierstanti R 8 ange-
steuerte Leuchtthode D 2 sigllalisiert the
Betriehshercitschali ties Geriites.

Nachbau

Dank emner dhersichtlichen. tioppelsci-
tig durchkolltaktierten Basisplatine sowie
einereillseitigcn Anzeigenplatine gestaltet
sich derNacllhau ties IR-Code-Testers recht
eillacll. Silnitlicile Bauelernente inkl.
Schalter unci Klillkenhueilse werden auf
die Platinc gelotet, so clad mnllerllalh ties
Gcriites keine Vertirahtungsarheiten erlor-

tierlich Sillti. Des weiteren konllte datiurch
aol tien Einsatz von DrahthrBcken auf der
Basisplatine ganz verzichtet wertien. Le-
diglich auf tier Anzeigenpiatinc ist eine
BrBcke zu setzen.

Wir beginncn die Besthckung mit dem
Aufhau tier Basisplatine, wozu crst die
Witiersthncie unci Diocien anhanti ties vor-
liegenden BestBckungsplans cingelotet
wcrcicn.

Beim Einsetzen tier Elektrolytkontien-
satoren untl tier drei Witierstantis-Arrays
R 2, R 3 unci R 9 ist auf die riclltige Poluilg
zu achten. Die Widerstantis-Arrays weisen
an Pill eine Pullktmarkierung aul, the nlmt
tier Markierung illl BestBck Lill gstlruck
Bbereinstinlmell mud.

Esfolgtdas Einsetzeil deriCs. Diejenige
Seite des IC-Gehiluses, die denl Anschlud-
pin I zugeortillct ist. weist eine Kerhe hzw.
emne Punktniarkierung auf. Diese Kcrhe
wird heim BestBckell tier Bautcile mit tier
elltsplecllenden Markierung ml Bestük-
kungstiruck zur Deckung gebracilt.

Die Anschludbeinchell der heidell TraIl-
smstorcn wertiell tiurch the elltsprechenden
Boilrungen der Leiterplatte gesteckt und
ebenfalls an tier Platinenunterseite festge-
ldtet.

Im Allscillud hieran werden die vier
Keraniikkontiensatoren sowie der 4 MHz-
Quart hestdckt.

Es tolgen die Scilalter. the Klinkellhuch-
se sowie the heitiell l-Iiiilten ties Platinensi-
cherungsilalters, die ehenlalls unter Zuga-
be von ausreichend Ldtzinn einzulötell sind.

Der S V-Festspannullgsregler wird lie-
acrid mit eineill U-Kdhlkorper auf the Pla-
tine gesetzt ulld von untell mit einer
Schraube M 3 x 8 mm und zugehoriger
Mutter helestigt. Erst jetzt suid die IC-
Beiilcllen Al verlhten.

Nachdeill the Basispiatine soweit he-
stBckt ist, konlnlen wir zur Anzeigenplati-
liC. I her wcrden ehenlalls anhanci ties Be-
stdckungsplalles the vier 7-Segment-Dis-
ilays, die vier Witierstiinde. the Leuclltcli-
otie D 2. eine DrahthrBckc. tier Elko C 3
sowie tier Inlrarot-Vorverstarker mit inte-
grierter tR-Diode eingelötet.

Zu beaclltell ist, dad die Leuchidiode
D 2 illit eillelll Ahstand von ca. 8 111111

(gemessen von tier Spitze der Leuchtchotie
his zcir Platinenoherllhche ) Lulti tier Elko
C 3 hegend emllzulotcn smnti Die Beinchcn
ties lR-Vorverstiirkers werden ca. 5 111111

hinter them Geilhuseaustritt rechtwinklig
ahgehogen unci ohile Ahstanti zur Platinen-
oherlIacile eingelotct.

Siilcl heicle Leiterplattell soweit bestBckt.
erfolgt ticren Verbindung nliteinander.
Dazu wirci the Frontplatine ml rechten
Winkel an the Basisplatille angelotet. Die
Unterkante der Frontplatine stellt hierbei
ca. 3 111111 Linterhalh tier Plat incilunterseite
tier Basisplatille her y or. Zuniicllst Wertlell
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Ansicht der fertig bestückten
Basisplatine

Stückliste: IRC 1000

Widerstände
ISOQ ........................................... R7
470Q .........................................R14
lkQ ..................................... RI.R8
5,6kQ ..........................................R4
lOkQ .........................................R 13

2 2 k Q ...............................R I0.R 11
33kQ...........................................R 5
68k92 ...........................................R6
lOkQ (SIL-Array) .......R 2. R 3, R 9

Kondensatoren
lOOnF/ker .....................C 5, C 7-C 9
luF/IOOV .................................... C2
4.71.tF/63V ..................................C 3
47pF/16V .................................... C4
4701.IF/l6V .................................C6

Haibleiter
SAA3049 ...................................IC 9
82S 123 prog... ................... IC 5. IC 6
CD4049 ............................ IC 7. IC 8
CD4543 .............................IC 1-IC 4
7805 .........................................IC 10
BC548 ................................. T I,T2
DJ700A .............................DI I -DI 4
1N4001....................................... D 3
1 N414 ....................................... DI
LED. 3mm, rot ........................... D 2

Sonstiges
Quarz.4M1-Iz. .............................. Q I
SFHSO5 .....................................IR I
Kippschaltcr. I x urn,
90 abeew inkc It für Pri nlmofltaiic S 2
Kippschaltcr. 2 x tim, mit
Mittelstellung. 90 ahgcwinkclt
fit r Print mont aie .........................S I
KlinLenhuchse. 3.5mm.
mono, Printmontagc ................BU I
Sicherung. 315rnA .....................SI I
I Plat inensicherungshalter (2 Teile)
I Kühlkorper, SK 13
I Zylinderkopfschraube. M3 x 6mm
I Mutter, M3
3 cm Silherdraht

mit cinem feinen Lötkolben rechts and
links 2 Leiterhahnen ..aiigepunktet. die
Ausrichiung der Platinen i.ueinander. falls
notwendig, nochnials korrigiert Lind an-
schlic1.cnd alle korrespondicrenden Lei-
terhahnen sorgfiiltig verldtet.

Die Ründelniutter der 3.5 mm-Klinken-
huchse ist abiuschrauhen and die cesanite
Konstruktion in die dafdr vorgesehenen
unteren Gehitusenuten eincs Gehduses aus
(Icr ELV-Serie micro-line einzusetzen.
Nachdern zuletzt noch die Frontplatte Un-
ter krdftigcm Druck von ciner Seite aus
heginnend cingesetzt ist, kann das Gerdt
seiner Bestimmung zugefhhrt Lind die
\Verkstattausstatt Lill c uni Cill nhtzliches
Testerdt erweitert werden.
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